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Zwar bedienen schon junge Kinder schon einige Diskurspraktiken, benötigen aber 

dabei häufig noch die Unterstützung ihrer Bezugspersonen. Dieses „Scaffolding“ 

führt dazu, dass eine Diskurspraktik gemeinsam gestaltet wird. Inwiefern dieses 

Scaffolding bewirkt, dass Kinder mehr oder weniger gestikulieren, kann mit einem 

Selbstständigkeitsgrad ermittelt werden: Wenn ein Kind kaum Unterstützung 

benötigt, steigt sein Selbstständigkeitsgrad, welcher wiederum mit der 

Gestenproduktion zusammenhängen kann. Die Gestenproduktion, insbesondere 

von ikonischen Gesten, ist ein interessantes Maß an Kreativität, das in der Literatur 

als Mittel zum Ausdruck von Gedanken im Umbruch diskutiert wird.   

Diesem Zusammenhang sind wir in einer Analyse eines Datenkorpus von 

Gestenproduktionen bei insgesamt 55 4jährigen Kindern in zwei verschiedenen 

Diskurspraktiken (Erklärung und Erzählung) nachgegangen. Die Bedingungen der 

Datenerhebung wurden pragmatisch gestaltet, sodass es für die Kinder einen 

Anreiz gab, die Praktik mit ihrer Bezugsperson auszuführen. Diese situativen 

Bedingungen haben zu einem recht natürlichen multimodalen Verhalten sowohl 

bei den Kindern als auch ihren Bezugspersonen geführt. Unsere Analyse 

konzentrierte sich auf die ikonischen Gesten und unterschiedliche ikonische 

Praktiken. Mit der Analyse verfolgten wir die explorative Hypothese, dass sich das 

Gestenverhalten der Kinder in Abhängigkeit vom Selbständigkeitsgrad (und somit 

auch dem Grad der Unterstützung) verändern wird. Weiterhin interessierten uns 

sowohl etablierte Muster wie auch kreative ikonische Praktiken, die die Kinder in 

ihren Gesten verwendeten.  
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